
Vierteljährl. Abonnements
preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen, Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Jhre Königl. Hoheiten der

Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind von
Oresden eingetroffen.

Der General Major, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Sardiniſchen
Hofe Graf zu Waldburg-Truchſeß, iſt von
Turin hier angekommen.

Halle, den 8. Mai. Am 4. Mai wurde in den
Frankeſchen Stiftungen die neue höhere Real-
ſchule eröffnet. Die Direktoren der Stiftungen, ſo
wie die Vorſteher der einzelnen Jnſtitute hatten ſich
mit den Lehrern und Schülern der neuen Schule im
Saale der deutſchen Schulen um 10 Uhr verſammelt
nach gemeinſchaftlichem Geſang trat zunächſt der Kon-
direktor der Frankeſchen Stiftungen Herr Rektor
Dr. Schmidt auf, zeigte in einer Rede den Zweck
der höhern Realſchule und fuhrte darauf den neuen
Jnſpektor der Realſchule, Herrn Ziemann, in ſein
Amt ein. Hierauf ſetzte Herr Jnſpektor Ziemann
die Verpflichtungen auseinander welche die Lehrer
und Schüler der neuen Schule zu erfüllen hätten las
den neuen Schülerm die Schulgeſetze vor, verpflichtete
ſie auf dieſelben und nahm ſie als die erſten Schüler
der Anſtalt auf. Die ganze Feierlichkeit wurde mit
einem Gebete und gemeinſchaftlichem Geſange beſchloſ-
ſen und Nachmittags um 2 Uhr mit dem Unterrichte
begonnen. Das Vertrauen, welches die Unterrichts
und Erziehungsanſtalten in den Frankeſchen Stiftun-
gen genießen, hat ſich auch bei Einrichtung dieſer An
ſtalt von Neuem gezeigt, indem ſich bereits 61 Schu
ler hatten einſchreiben laſſen, von denen 35 zugleich
Zöglinge der mit der Realſchule und der lateiniſchen
Schule verbundenen Penſionsanſtalt ſind.

Jm Laufe des vorigen Jahres paſſirten die Schleuſe
des Elb Kanals bei Magdeburg 65192 Fahr

zeuge es kamen auf der Elbe an Gutern von Ham-
burg an 409,616 Centner und gingen von Magdeburg
dahin ab 80,026 Centner desgleichen nach Sachſen
106,315, überhaupt alſo 595 957 Centner. Direkt
durchgeſchifft bei Magdeburg wurden elbaufwarts
210,156 Centner, elbab waärts 472,704 Centner.

Jm Verbande der Magdeburger Land Feuer
Societat haben im verfloſſenen Jahre 136 Feuers-
brunſte ſtattgefunden, wofuür an Jndemniſation
164,898 Thlr. gezahlt worden ſind. Die TotalVer-
ſicherungs-Summe betrug 31,815 725 Thlr. Jm Ver
bande der Magdeburger Städte- Feuer Societät
kamen im verwichenen Jahre 75 Feuersbruünſte vor
die Verſicherungs- Summe bei dieſer betrug 21,011,086
Thlr. und es wurden an Beitrogen 68 981 Thlr. aus
geſchrieben. Bei der Halberſtädter Städte- Feuer
Societät ſind fur 6 Brände 46.998 Thlr. ausgeſchrie-
ben worden die Aſſekuranz- Summe war 8,278 419
Thlr. Bei der Halberſtäadter Land- Feuer Societät,
welche 5,358,327 Thlr. verſichert hat, ſind 18 Brän
de, die ein Ausſchreiben von 12,994 Thlr. noöthig
machten, vorgekommen. Von den gedachten 4 So-
cietaüten zuſammen ſind im Jahre 1834. 169,527 Thlr.
weniger als im Jahre 1833 aufzubringen geweſen.

Stuttgart, d. 4. Mai. Die Wiſſenſchaften
haben einen großen Verluſt erlitten: Kanzler v. Au
tenrieth iſt vorgeſtern zu Tubingen geſtorben. Die
Landesuniverſitaät, und die mediziniſche Fakultät ins
beſondere, verliert an ihm einen ihrer ausgezeichnet-
ſten Lehrer deſſen wohlverdienter großer Ruf ihr im
Jn und Auslande zum Glanz gereichte.

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Die Annäherung des großen

Prozeſſes vor dem Pairshofe über die im April 1834
vorgefallenen Störungen der Ruhe und die Komplotte,
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welche dazu Anlaß gaben, bringt alle Geſchafte an der
Börſe ins Stocken. Viele Spekulanten wollen ſo
lange der Prozeß dauert, gar keine Operation vor
nehmen.

Der Prozeß den die Parteiorgane ſeit einem
Jahre fur unmöglich ausgaben, wird morgen angehen,
Man beſorgt keine ernſtlichen Unruhen dabei. Die
Nationalgarde wird den Stimmen der Verfuüührung ihr
Ohr verſchließen. Heute um 2 Uhr war ein un
bedeutender Zuſammenlauf vor dem Gefaängnißthor
des Luxemburg das Volk wollte zuſehen, wie ſechs
Gefangene mit rothen Mutzen auf dem Kopf in Fia-
kern nach der Conciergerie gebracht wurden.

Der Marechal de-Camp Rulliere von der erſten
Militairdiviſion wird die Truppen befehligen, welche
waährend des Aprilprozeſſes den Dienſt im Palaſt Lu-
xemburg haben.

Der republikaniſche „National macht eine Note
bekannt, wo nach die Aprilangeklagten ihre ſelbſtge-
wahlten Vertheidiger auffordern, ſich morgen um 9
Uhr im Bureau des „National“ einzufinden, von
wo aus ſie ſich dann zuſammen nach einem Ort in der
Nähe des Palaſtes Luxemburg begeben möchten, um
daſelbſt fur den eintretenden Fall zur Verfügung der
Angeklagten bereit zu ſein.

Die Pairs haben ſich (140 an der Zahl) am 2. Mai
zu einer vorbereitenden Sitzung verſammelt. Da es
an einem geſetzlichen Regulativ für die Prozedur bei
dem Prozeſſe fehlt, ſo muß das Tribunal Manches aus
eigner Machtvollkommenheit beſtimmen. Die Pairs
erſcheinen in ihrer Wurdeuniform, den Degen an der
Seite 37 Pairs haben ſich ſchriftlich entſchuldigt ſie
wollen nicht beiſitzen man hat aber nur die Entſchul-
digungen aus Grunden des Geſundheitszuſtandes zu-
gelaſſen die anderen Säumigen ſollen durch alle Mit
tel, die dem Pairshofe zu Gebote ſtehen, angehalten
werden, ſich einzufinden nach einer Oebatte wurde
beſchloſſen, die Miniſter, welche Pairs ſind könnten
Theil nehmen an dem Prozeß. Der Praſident, Baron
Pasquier, erklärte er habe das Recht der Angeklag
ten, ihre Vertheidiger zu wählen, in ihrem eigenen
Intereſſe beſchränken muüſſen, da einige unbedachtſa-
merweiſe ihre Mitangeſchuldigten, die von der Anklage
losgeſprochen worden zu Vertheidigern auserſehen
hatten er der Praſident werde ſich der ihm
durch das Geſetzbuch der Kriminalprozedur gegebenen
Befugniß bedienen um keine dem Barreau fremde
Perſonen als Defenſoren zuzulaſſen, es müßten denn
Väter oder Bruder der Angeklagten ſein. Der Ge-
richtshof hat als Grundſatz ausgeſprochen, daß es ihm
freiſtehe, die amtlich zur Defenſion ernannten Advo
katen zu ihren Funktionen zu zwingen im vorliegen-
den Falle aber ſoll weil die Angeklagten die ihnen be-
ſtellten Vertheidiger förmlich abgelehnt haben, von
dem Prinzip abgeſehen werden. Die Kammer wird,
ſo lange der Prozeß dauert, wochentlich vier Tage da
zu verwenden, nämlich den Dienstag, Mittwoch, Frei
tag und Sonnabend von 12 bis 5 Uhr.

Der nordamerikaniſche Geſandte, Hr. Living-
ſton, iſt nach Havre abgereiſt, um ſich daſelbſt nach
Amerika einzuſchiffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Mai. O Connelll iſt von Lord

Avanley aufgefordert worden, ihm Genugthuung
zu geben, wegen der beleidigenden Ausfälle, die er
ſich im Unterhaus wo der irländiſche Aufreger den
Lord einen „aufgeblähten Hanswurſt“ genannt hatte,
erlaubt habe. O“Connell, der in Jrland iſt, hat
noch nicht geantwortet. Die Tories kabaliren, um
ihn aus den Londoner Klubs, wo er Mitglied iſt,
ausſtoßen zu laſſen, als einen Feigling der einer Eh
renſache auszuweichen ſuche.

Spanien.
Nichts iſt unzuverlaſſiger als die Nachrichten von

der ſpaniſchen Grenze. Nach der Bayonner „Senti-
nelle“ vom 30. April wird allen Berichten von den
Schlachten, oder doch Gefechten, die am 21.,
22. und 23. vorgefallen ſeyn ſollten, aufs Beſtimm
teſte widerſprochen. Jn einigen kleinen Scharmützeln,
wozu es am 23. und 24. April kam, war der Verluſt
auf beiden Seiten nicht 100 Mann. Allein es wur
den gleichzeitig etwa 40 Chriſtinos von der Truppe,
die den General Valdez nach Eſtella begleitete, ab
geſchnitten und auf Zumalacarreguy's Befehl
auf der Stelle erſchoſſen.

Der Brummbart.
(Bieſch el u

Napoleon nahm unter allgemeinem Beifalle ſein
eigenes Kreuz ab und reichte es Ploquet, der es mit
der einen Hand nahm, wahrend er mit der andern
die militairiſche Begruüßung machte. Dann knüpfte er
es ganz gelaſſen an einen Knopf, ohne daß ſich in ſei-
nem Geſicht die mindeſte Bewegung ausſprach. Der
Kaiſer konnte nicht umhin, als er in ſein Zelt zurück
ging, zu ſagen: „das iſt ein ſchwer zu befriedigender
Brummbart.“ Das Wort ward aufgefaßt und blieb.

Wenige Tage nachher las man uns die berühmte
Proklamation vor, welche mit den Worten begann

Soldaten die Schlacht iſt da, nach der ihr euch
ſo ſehntet!“

GBeſehnt brummte Ploquet die Sehn-
ſucht iſt nicht eben groß, ſich bei leerem Magen zu
ſchlagen.

„Nun Korporal, Du kannſt Dich ja davon frei
machen und in das Spital gehen.

„Was ſoll ich denn in dem Spitale
Da biſt Du ſicher vor den Kugeln.“

„IJch mag aber nicht ſicher ſein. Es iſt wohl
angenehm, zu hören und nichts zu ſehen Jch bin
neugierig.“

Er mußte ſich dennoch dazu entſcheiden denn in
der Nacht hatte er viel von ſeiner Wunde zu leiden,
und den nächſten Tag früh erklärte ihm der Major, es
ſtehe der Brand zu befurchten, wenn er ſich nur etwas
erhitze, und Ploquet mußte gegen ſeinen Willen an je-
nem berühmten Schlachttage unthatig bleiben.

Man weiß, wie leicht Napoleon die Geſichter wie
der erkannte, die er nur einmal geſehen hatte und wie
ſicher er Namen im Gedächtniſſe behielt. Auf dem



er durch die Reihen ritt, den alten Korporal wieder.
Mein armer Ploquet,“ ſagte er zu ihm, „jetzt

haſt Du Urſache, nicht zufrieden zu ſein.“
„Jch denke, mein Kaiſer, Sie werden es eben

ſo wenig ſein als wir.
„Jch ware es, wenn ich immer 100,000 Mann

ſolcher Tapfern hätte, wie Du einer biſt.“
Und wir gingen über die Bereſina- Ploquet und

ich waren uüber zwei Drittel auf die Brücke hin, als
wir in den Fluß ſturzten. Der Korporal, ein vor-
trefflicher Schwimmer, faßte mich mit dem linken Ar
me am Halſe, ruderte mit dem rechten, und ſo kamen
wir, trotz den ungeheuren Eisſchollen, welche uns zu
zermalmen drohten an das andere Ufer, welches die
ruſſiſchen Kanonen bereits beſtrichen. Jch wollte einen
Augenblick ausruhen, Ploquet ſtellte mir aber vor,
wenn wir aufhoörten zu gehen wurden wir vor einer
Viertelſtunde erfroren ſein, und er trieb mich alſo vor
ſich her. Kaum hatte er hundert Schritte gethan, als
er mit dem Geſichte auf den Schnee ſturzte eine
Kugel hatte ihm beide Beine weggeriſſen.

Jch wollte ihm Beiſtand leiſten, aber er ſagte:
Marſch, immer marſch!“

„Korporal,“ antwortete ich, „Du haſt mir ſo
eben das Leben gerettet, und ich werde Dich nimmer-
mehr verlaſſen.

„Fort, immer fort, ſage ich Dir ich bin
glucklicher als Jhr alle, in funf Minuten friere ich ge
wiß nicht mehr.

Vielleicht zum erſtenmal in ſeinem Leben ſchien er
mit ſeinem Zuſtande zufrieden zu ſein, und er verſchied
einige Augenblicke darauf indem er das Kreuz an die
Lippen drückte, das ihm der Kaiſer einige Zeit vorher
ſelbſt gegeben hatte.

e T r 9
Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Geſtern als den 5. c. ward aus dieſem Leben zu

einer ſeligen Ewigkeit im Glauben an ſeinen Erlöſer ab-
gerufen, Herr Johann Gottlieb Uhle, Paſtor
zu Helbra und Benndorf, in einem Alter von
654 Jahren. Sein Leben war nicht ſowohl reich an
Jahren als an Arbeit in dem Weinberge des Herrn
und an Truübſal. Sein Ende war Friede. Dieſe kurze
Anzeige widmet aus wahrer Liebe und Verehrung gegen
den Verblichenen deſſen Freunden und Bekannten

Helbra bei Eisleben, den 6. Mai 1835.
Carl Heinrich,

Schullehrer zu Helbra.

Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Der unten ſignaliſirte Handarbeiter Gottlieb
Großmann, welcher zur Führung der Kriminal Un-
terſuchung wider ihn an uns abgeliefert werden ſollte,
iſt, bevor dies geſchehen in der Nacht zum 27. v. M.
aus dem Gefängniſſe zu Seeburg ausgebrochen und

3

gückzuge, etwas jenſeits Smolensk, erkannte er, als
u

wo

entwichen. Wir bitten, auf denſelben zu vigiliren und
ihn im Betretungsfalle an uns abzuliefern.

Sangerhauſen, den 2. Mai 18365.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat,

Signalement.
1) Familienname: Großmann; 2) Vorname:

Gottlieb; 3) Geburtsort: Gutenberg; 4) Auf-
enthaltsort: Braſchwitz; 5) Alter: 36 Jahr 6) Re
ligion: evangeliſch; 7) Größe: 5 Fuß 4Zoll; 8) Haa-
re: ſchwarz und etwas kraus und jetzt verſchnitten; 9)
Stirn: frei; 10) Augenbraunen: ſchwarz 11) Au
gen: hellbraun; 12) Naſe: gewöhnlich und etwas ſpitz;
13) Mund: gewöhnlich; 14) Bart: ſchwarz, der Ba
ckenbart nicht ſtark 15) Zahne etwas gelblich ſchwarz
aber noch gut; 16) Kinn: rund; 17) Geſichtsbildung:
etwas langlich; 18) Geſichtsfarde: geſund; 19) Ge
ſtalt: mager; 20) Sprache: deutſch, halleſcher Dia
lekt; 21) beſondere Kennzeichen: pockennarbig im Ge
ſichte.

Bekleidung.
1) Ein alter blauer Tuchoberrock, am linken Aermel

ſehr zerriſſen, mit gelben metallenen Knöpfen 2) ein
Paar alte geflickte graue Tuchhoſen 3) ein Paar alte
geflickte Halbſtiefeln 4) eine alte Unterjacke von blauem
Tuch ohne Knöpfe 5) ein rothes Halstuch mit blaßro
ther Kante; 6) ein altes Vorhemdchen von aſchgrauem
Grund mit dunkel und hellrothen Streifen 7) eine
Weſte von weiß und ſchwarzgeblumtem Kattun 8) ein
altes leinenes Hemd 9) eine blaue Tuchmutze mit ro
then Streifen und Schirm.

S

C

Mehrere Paar ſchöne Tümmler und Moöovchentau
ben hat zu verkaufen

Levis, in der Halle No. 838.
Sonntag als den 17. Mai ſoll mein neuer Tanzſaal

eingeweihet werden, wobei die Aſchersleber Trompeter
Hierzu ladet ergebenſt ein

der Schenkwirth Wendt
in Dalena.

Holz verkauf.
Jn der Muhle zu Oberthau liegen mehrere ſtar

ke Stucken eichenes Holz, beſonders fur Windmuller zu
Wellen, Staändern und Mehlbäumen paſſend, billig
zum Verkauf; auch iſt daſelbſt geſchnittenes Holz, wie

Muſik machen werden.

auch Pfoſten, Bretter und Latten immer zu haben.

Anzeige.Mit allen Sorten Haäringen, die ſofort angezeigt
werden, wird jeder mir werthe Abnehmer in meiner
Niederlage, in meinem Hauſe am Markte No. 737.,
nach Wunſch befriedigt werden und bitte daß ſich Lieb
haber dieſes Produkts uüberzeugen mögen.

Der Haringéhandler Boltze.
Auf dem Rittergut Brachſtedt bei Halle

ſind wegen Uebergabe des Guts 900 Stuck
feines Schaafvieh, groößtentheils Erſtlinge
und Jahrlinge, Vierzaähnige und Lammer, ſo
gleich nach Johannis abzulaſſen, und können
jederzeit beſehen werden.

W. Behrens.
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Heute, Montag als den 11. Mai, ſoll bei gunſti-
ger Witterung das erſte Garten Concert durch die Dö
lauer Berghautboiſten gehalten werden wozu ergebenſt

einladet Kuhne auf der Maille.Montag den 18. Mai c. Nachmittag 2 Uhr, ſol-
len in meinem sub No. 250. in der Rathhausgaſſe be
legenen Auktions-Lokale, 1 Partie ganz feine Tucher,
als extrafein 3 breites ſchwarzes Tuch, in Coupons von
2, 4, 5 bis 6 Ellen, desgleichen 3 breites Koiſertuch zu
Damenmanteln und Sommerroöcken, hellfarbige Z breite
Caſimire in Coupons von 2 Ellen zu Beinkleidern, eine
Partie Reſter Kalmucks zu HerrenOberröcken eirca
zwei bis drittehaib Hundert Flaſchen guten Franzwein
und einige Kiſtchen gute Cigarren offentlich meiſtbie
tend gegen gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung ver-
ſteigert werden und bemerke noch, daß die Tucher
ſämmtlich niederländiſcher Fabrik ſind und ich für die
Gäte des Weines fur jede Flaſche, ſtehe.

Hierzu ladet gehorſamſt ein
Gottl. Wächter.

Guter Verkauf.
2 Anſpann- Guter (einzeln oder geſchloſſen), circa

9 Hufen Feld, Garten und Anpflanzung (am 5. April
in Heiligenthal ganz abgebrannt), ſind aus freier
Hand zu verkaufen; der Acker iſt mehrentheils Weizen-
Boden, die Ausſaat komplet fertig auch können
5 Pferde das nöthige Rind und Schaafvieh auf Ver
langen gegeben werden. Kaufiiedhaber können ſogleich
unter guten Bedingungen mit Unterſchriebenem abſchlie-
ßen, (Unterhandler werden verbeten). Die Zahlung
iſt nicht pracis.

Zabitz, im Mannsfelder Seekreiſe.
Andreas Wendenburag.

Einen Lehrling ſucht der Sporermeiſter Löſch,
große Klausſtraße No. 879.

Alle Donnerstag und Sonntag, beſtimmt fruüh
5 Uhr, fährt mein Perſonenfuhrwerk nach Berlin.
Preis à Perſon 2 Thir. 10 Sgr. Abfahrtsort: Gaſt-
hof zum ſchwarzen Bar.

Schulze.
(Offene Stellen.) 3 Erzieherinnen

Können recht vortheilhafte Stellen in den acht-
barsten Familien mit 200, 300 und 400 Thlr.
jährlichen Gehalt nachgewiesen erhalten.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

Ein guter Kutſcher, der arbeitſam, reinlich und
ordentlich bei Abwartung der Pferde iſt, findet ſogleich
einen Dienſt bei gutem Lohn, wenn derſelbe ſeine bishe-
rige Auffuhrung durch beſte Zeugniſſe nachweiſen kann.
Das Nähere beim Böttchermeiſter Berndt vor dem
Klausthore.

Unterzeichneter empfiehlt ſeine von der Meſſe erhal-
tenen Waaren als Toilettenſeifen in allen Geruchen,
Seifenpulver, ganz feine und ordinaire rothe und
ſchwarze Raäucherkerzen Räucherpulver, Räuchereſſenz,
Pomaden, Zahnpulver und Zahntinktur; ferner ſein

Lager von allen Sorten farbigen und gemuſterten, wei
ßen Schreib-, Noten und Briefpapier, ſo wie über F
haupt ſämmtliche Bochbinderwaaren, Schreib und
Zeichen Materialien verſpricht möglichſt billige Preiſe
und bittet um gutige Abnahme.

Carl Haring,
Neunhaäuſer, Hrn. Heynemann gegenüber.

Kommende Mittwoch, den Bußtag, fahrt mein
Perſonenwagen von hier nach Leipzig und zuruück.
Mitreiſende belieben ſich bei Zeiten zu melden.

Liebrecht.

An die Beſitzer der allgemeinen Preuß.
Geſetzgebung. rJn allen Buchhandlungen (in Halle bei C. A.

Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:
Repertorium der geſammten neueren preu-

ßiſchen Geſetzgebung von 1806 bis 18334;
nach den verſchiedenen Zweigen und Ge
genſtänden der Verwaltung ſyſtematiſch
geordnet von Schrader. gr. 4. Magdeburg:
W. Heinrichshofen. Preis 17 Thlr.

Neuer Kutſchwagen Verkauf.
Eine Auswahl von ein und zweiſpaännigen, in zwei

und vier Federn hängenden Kutſchwagen, halb und
ganz verdeckt, mit und ohne Fenſter in neueſten Fa
çons, von vorzuüglicher Dauer und accurater und meiſter
hafter Bearbeitung jeder Art, wie auch mehrere alte
ſehr gut konditionirte Kutſchwagen, ſind zu annehmli- J
chen Preiſen vorrathig.

Komplete Kutſchgeſchirre
mit ſchwarzen Schlüſſeln und Haken 26 Thlr.

gelben 28acht Neuſilber 30Auch uübernehme ich Reparaturen alter Wagen, und
verſpreche ſolche nach Wunſch und Zufriedenheit zu den
möglichſt billigen Preiſen in Stand zu ſetzen.

Ludwig Kathe,
Sattler und Wagenbauer.

Leipzigerſtraße No. 323.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter Weiland
in Landsberg.

Concert.Dienstag den 12. Mai, und alle darauf folgende
Dienstage, iſt Concert im Garten des Hrn. Stadtrat.
Schmidt. Acht Tage ſpäter den 19. Mai, ſoll d
ſelbſt ein großes Jnſtrumental- Concert Statt finden.

Taubert, Stadtmuſikus.
Einen Lehrling ſucht unter billigen Bedingungen

C. Stephan, Porzelainmaler,
Alter Markt No. 692,

30 Schock weiße Reifſtöcke, nebſt 2 Schock Bund
weißen Sohlweiden ſtehen zum Verkauf beim

Korbmacher W. Röder,
in Neu-Beeſen.

Beilage
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Vermiſchtes.
Ueber die bereits (im 104. Stück des Cour.)

waähnte Mordthat an einer Frau, welche jetzt in
Haris ſo viel Aufſehen macht, erfährt man noch fol
Ainde Details Der verſtummelte Körper der Frau
war in der Morgue ausgeſtellt und 2 Tage lang nicht
kannt worden. Da aber kam auch ein Mädchen hin,
welches ſogleich ausrief: „Jch kenne ſie, es iſt Katha-
tine Ferrand.“ Das Mädchen wurde ſogleich ver
nommen und ſagte aus, daß die Ermordete an einen
Mann Namens Renaudin verheirathet ſei, der eine
Stunde von Paris wohne, während das ungluckliche
Weib ſich als Kinderwaärterin ernahrte. Aus den
Ausſagen des Mädchens und aus einigen andern Nach
ſchten ergab ſich ferner daß die Ermordete muthmaß-

üch einen ſehr freien Lebenswandel geführt hatte, und
bald mit dieſem bald mit jenem Manne aus den niedern
Standen lebte. Jhr letzter Gefährte war ein Tapezier
arbeiter Namens L'Huillier. Dieſer iſt nach langen
ſruchtloſen Nachforſchungen geſtern Morgen von der
Polizei aufgefunden worden, und zwar in der Straße
Richelieu bei einem Mädchen, mit dem er lebte. Die
Ermordete hatte im Entreſol deſſelben Hauſes ge-

Wohnt, und man vermuthet daß dort der Mord ge
wehen ſei. Als nun L'Huillier auf ſein Zimmer ge
bracht war, war er äußerſt beſturzt man ſtellte Nach
ſuchungen an und fand erſtlich eine Eiſenſtange, wo
mit die Unglückliche auf den Kopf geſchlagen worden
war, wodurch 7 Zahne ihres Kammes ſich ins Fleiſch
geſpießt hatten, ferner die Sage, womit man ſie
durchgeſagt hatte, eine Quantitat Heu, ahnlich dem,
womit der Körper eingepackt geweſen war, und meh
kere StrickEnden von derſelben Gattung wie die, in
welche das Packet gebunden war. Auch fanden ſich

ehrere Numern des Journal du Carnaval, von
elchem ein Stück auf der Bruſt der Ermordeten ge-

legen hatte. Wahrſcheinlich iſt die That geſchehen,
G5 der Unglücklichen eine Summe Geldes zu rauben;

b dieſe jedoch in die Hand des Morders gefallen iſt,
iſt ungewiß.

e
Bekanntmachungen.

In ſchiedsrichterlichen Geſchäften bin ich alle
Dienstag Morgen von S8 bis 11 Uhr zu ſprechen.

Cröllwitz, den 9. Mai 1835.
Keferſtein,
Sahiedsmann.

Für ledige Herren.
Zu vermiethen iſt kieine Ulrichsſtraße No. 977

1 Treppe hoch vorn heraus ein austapezirtes, mit Ma-

Pagoni meublirtes Quartier von 2 heizbaren Zimmern

nebſt beſonderm Alkoven. Auch kann auf Verlangen
eine Stube fur den Domeſtiquen und Pferdeſtall abge
laſſen werden

e

Einem geehrten Publikum, ſo wie meinen
0 reſp. Kunden die ergebenſte Anzeige daß ich von

jetzt an nicht mehr Barfußer- Straße Nr. 92,
5 ſondern kleiner Sandberg Nr. 2656, wohne. Jch

bitte, mich auch hier wie bisher mit geneigtem 9
Vertrauen zu beehren, da ich die allerneueſten
Moden nach beſtem Geſchmack und Beifall jeder 9

0 Zeit zu liefern verſpreche. Auch bemerke ich zugleich, 9
daß ich die ſchönſten Corſet-Façons von mehreren
beruühmten Fabrikanten großer Stadte beſitze. 9
Meine Arbeiten ſtelle ich zu billigen Preiſen. 9

Friedrich Biſchoff,
Damen Kleidermacher.

Auch empfiehlt ſich gehorſamſt im Vorhange
F ſtecken auf und ohne Stange nach der neueſten
Art, fo wie glacirte und Däniſche Handſchuhe,
auch alle andere Arten zu waſchen übernimmt

Amalie Fr. Biſchoff.
e

n

Kunſt- Anzeige.
Mittwoch, den 13. Mai wird die große Kunſtrei

ter Geſellſchaft unter der Direction des K. Pr. Stall
weiſters, Herrn Wolff zu Leipzig, in dem neuer
bauten Cirkus auf der Esplanade am Petersthore, zwei
große brillante Vorſtellungen zu geben die Ehre haben,
von denen

die erſte um 4 Uhr Nachmittags,
die zweite um 8 Uhr Abends,

beginnen wird. Unter den vorkommenden Stücken
zum Erſtenmale auf dem Cirkus-Theater: Fernando
Escalante, oder die Räuber in den Pprenaäen. Großes
pantomimiſches Spectakelſtuck mit Tableaus, Tanzen,
Evolutionen, Cascadenſpruungen, Combats und Ge
fechten zu Fuß und zu Pferde.

Die gegenwärtig ganz vollſtändige Geſellſchaft, wel
che jetzt aus einem Perſonale von 32 Miegliedern be
ſteht, wozu noch 48 Pferde gehören, kann ſich gewiß
mit Recht ſchmeicheln, die einzige Geſellſchaft zu ſeyn,
die ſo intereſſante und reichhaltige Productionen, ſowohl
in der höhern Reitkunſt als in pantomimiſchen Specta-
kels, zu geben im Stande iſt, und hofft daher während
der Leipziger Meßzeit ihre Vorſtellungen auch von aus
wärtigen Liebhabern der Kunſt zahlreich beehrt zu
ſehen.
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Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

d. 9. Mai 1885. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 101 1007 Oſtpr. Pfandbr.] 102
Pr. Engl. Ob. 304 995 983 Pomm. Pfandbr. 41053
Pr.Sch. d. Seeh. 653 643, Kur u Nm. do. 4jt033 t 08
Km. Ob. m. C. 101 100Schleſiſche do. 411065 106
Nm. Jnt. Sch. do 1003 rückſt. C. d. Km. 793
Berl. Stadt-Ob. 4 101 do. do. d. Nm. 793
Königsb. do. 4 98zſ3insſch. d. Km. 7931
Elbing. do. 45 993 do. do. d. Nm. 795Danz. do. in Th. 39389 Gold al marco -216 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk. 182
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1102 z Friedrichsd'or 135 185

J Disconto s 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 9. Mai-

Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9pf.

Roggen 3 9 6 e. 5Gerſte 27 6 28 9Hafer e 18 9 22 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 8. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 31 33 thl. Gerſte 247 27 thl.
Roggen 31 82 Hafer 19 203

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 9. Mat.

Weizen 2 thl. 18 gr. bis S thl. 10 gr.

Roggen 2 6 eGerſte 1 18 1 e 20Hafer e 4 L. 6Rappsſaat 8 2W. Rübſen 7 16 7 218S. Rübſen 7
Oel, die Tonne 80

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Mai 6 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 4. Mai. Wenn gleich im vorigen

Jahre vielſeitig uber den ſchlechten Ertrag der letzten
Ernte geſprochen und geſchrieben wurde, ſo machte dies
doch wenig Eindruck auf die Beſſerung der Getreide
preiſe, weil jeder Geſchäftsmann die noch vorhandenen
alten Läger, woruüber keine richtige Angabe zu erlangen
war, beruckſichtigte da indeſſen dieſe, ſo wie die Er-
träge der letzten Ernte, ſich mit jedem Tage mehr und
mehr vermindern, ſo iſt das Steigen der Preiſe faſt al
ler Getreide Gattungen eine unmitteldare Foige, die
noch dadurch bedeutender wird daß von der Umgegend
und vielen Provinzialſtädten täglich hier bedeutend ge

kauft wird, und iſt bei dieſem reellen Bedarf zu erwan
ten, daß ſich die Preiſe bis zur neuen Ernte eher erh.
hen, als ſo, wie ſie jetzt ſind, bleiben werden.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Mai

Jm Kronprinzen: Frau Oberhofmeiſt. v. Jago
a. Berlin. Frau Miniſter v Schulte w. Sohi
u. Tochter a. Hannover. Frau Geh. Rath
v. Rode a. Deſſau. Hr. Kaufm. Schmidt m
Gem. a. Seehauſen. Hr. Kaufm. Böhme a
Hannover. Hr. Kfm. Fränkel a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Bardenwerper a. Braunſchweig.
Hr. Kfm. v. d. Heyde a. Bremen. Hr. Kfm.
Gieſecke a. Magdeburg. Hr. Freih. v. Rom
berg en. Söhnen a. Bruninghauſen. Hr. Obriſt
v. Koſſel m. Gem. a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt Lieut. v. Geuſau a. Farrw
ſtedt. Die Hrrn. Stud. theol. Kaiſer a. Hei
delberg, Mathias a. Jngethein, Block a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Brennecke a. Berlin. Hr. Buch
händler Meyer a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Otto a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm. Nahlenberg
a. Leipzig. Hr. Kfm. Stegmann a. Magdeburg.

Hr. Freih. v. Mirbach a. Duſſeldorf. Hr.
Ober-Amtm. Vocke m. Gem. a. Querfurt Hr.
Kaufm. Franz a. Berlin. Die Hrrn. Obriſt
Lieut. Thilo v. Weiſe u. Hr. Hofr. u. Leibarzt
Weiſe a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Weber,
die Hrrn. Konditor Baizer u. Cameniſch, u. Mad.
Leizinger a. der Schweiz.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Melliſch a. Breslau.
Hr. Kaufm. Altenberg a Burg. Die Hrryv.

Kaufl. Borchardt u. Marcuſe u. Hr. Chir. Linden-
berg a. Magdeburg. Hr. Buchh. Kayſer a.
Bremen. Hr. Buchh. Uslar a. Pyrmont.
Fräul. v. Schutz m. Bedienung a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Mergenbaum a. Nordhauſen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wallſtab m. Fam.
u. Hr. Buchh. Römer a. Braunſchweig. Hr.
Kfm. Flöthe m. Sohn a. Bernburg. Hr. Kfm.
Hammer a. Berlin. Hr. Kaufm. Schaller a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Kuhne a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Kohlmann a. Berlin. Hr. Bau
Jnſpekt. Schmidt a. Weißenfels. Hr. Kaufm.
Flamme a. Berlin. Hr. Kaufm. Knaut a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Dancker a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Mentz a. Muühlhauſen.
Saalhof: Hr. Mühlenbeſitzer Dreßler a. Michau.

Hr. Sind. jur. Meyer a. Eisleben.
No. 925,: Hr. Dr. Kunze a. Leipzig.
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